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Präambel
Der Senat der Hoch schu le für Ge sell schafts ge stal tung hat am 16.09.2026 diese Zu las sungs ord -
nung be schlos sen. Das Prä si di um hat sie gemäß § 119 HochSchG ge neh migt. Sie wird nach fol gend
be kannt ge macht.
Nach § 117 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 Buchst. d des Hoch schul ge set zes (HochSchG) vom 23. Sep tem ber
2020 (GVBl. S. 461), zu letzt ge än dert durch Gesetz vom 11. Fe bru ar 2026 (GVBl. S. 40), werden nur
solche Per so nen zum Stu di um zu ge las sen, die die Vor aus set zun gen für die Auf nah me in eine ent -
spre chen de Hoch schu le des Landes er fül len. Diese Ord nung setzt diese Vor aus set zun gen um und
regelt das Ver fah ren der Zu las sung.
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§ 1 Geltungsbereich; Rechtsstellung der Hochschule
(1) Die Hoch schu le für Ge sell schafts ge stal tung (HfGG) ist eine vom fach lich zu stän di gen Mi nis te ri um des
Landes Rhein land-Pfalz nach § 117 HochSchG staat lich an er kann te Hoch schu le in freier Trä ger schaft.
(2) Ein an der Hoch schu le auf grund einer ge neh mig ten Prü fungs ord nung ab ge schlos se nes Stu di um ist
nach § 119 Abs. 2 Satz 2 HochSchG ein ab ge schlos se nes Stu di um im Sinne des Hoch schul ge set zes. Die von
der Hoch schu le ver lie he nen Hoch schul gra de stehen denen staat li cher Hoch schu len gleich.
(3) Diese Ord nung regelt den Zugang zu den Ba che lor- und Mas ter stu dien gän gen der Hoch schu le sowie
das Zu las sungs ver fah ren. Er gän zen de oder ab wei chen de Zu gangs vor aus set zun gen für ein zel ne Stu dien -
gän ge regelt die je wei li ge Prü fungs ord nung; sie gehen dieser Ord nung vor.

§ 2 Zugangsvoraussetzungen für Bachelorstudiengänge
(1) Zum Ba che lor stu di um kann zu ge las sen werden, wer eine der fol gen den Vor aus set zun gen er füllt:

(2) Ein qua li fi zier tes Er geb nis im Sinne des Ab sat zes 1 Buch sta be e liegt vor, wenn im Durch schnitt aus der
Be rufs aus bil dungs prü fung und dem Ab schluss zeug nis der Be rufs schu le min des tens die Note 2,5 er reicht
wurde; bei einer Aus bil dung in einem öff ent lich-recht li chen Dienst ver hält nis treten zehn Punkte an die
Stelle der Note 2,5. Eine an schlie ßen de be rufl i che Tä tig keit wird nicht vor aus ge setzt.
(3) In den Fällen des Ab sat zes 1 Buch sta ben c bis e ist vor der Ein schrei bung ein Be ra tungs ge spräch mit
der Hoch schu le zu führen; über das Ge spräch wird eine Be schei ni gung aus ge stellt. Ge gen stand des Ge -
sprächs sind ins be son de re die for ma le Eig nung des Ab schlus ses für den ge wähl ten Stu dien gang, die fach -
li chen An for de run gen und die Stu dien or ga ni sa ti on.

§ 3 Zugangsvoraussetzungen für konsekutive
Masterstudiengänge
(1) Zu gangs vor aus set zung für einen kon se ku ti ven Mas ter stu dien gang ist nach § 19 Abs. 2 HochSchG ein
be rufs qua li fi zie ren der Hoch schul ab schluss. Wei te re be son de re Zu gangs vor aus set zun gen, ins be son de re
An for de run gen an die fach li che Ein schlä gig keit des vor an ge gan ge nen Stu di ums, regelt die Prü fungs ord -
nung des je wei li gen Stu dien gangs.
(2) Die Hoch schu le kann nach § 19 Abs. 3 HochSchG zu las sen, dass das Mas ter stu di um be reits auf ge nom -
men wird, wenn le dig lich die Be wer tung oder die Er brin gung von Leis tun gen des vor an ge gan ge nen Ba che -
lor stu dien gangs in einem eng be grenz ten Umfang aussteht. Die Ein schrei bung er folgt in diesem Fall unter
der Aufl a ge nach § 5 Abs. 3 der Im ma tri ku la ti ons ord nung.
(3) Über die fach li che Ein schlä gig keit des vor an ge gan ge nen Stu di ums nach der Prü fungs ord nung des je -
wei li gen Stu dien gangs wird im Eig nungs fest stel lungs ver fah ren nach § 7 ent schie den. Hierzu wird die Über -
sicht der im vor an ge gan ge nen Stu di um er brach ten Leis tun gen (§ 6 Abs. 2 Buch sta be b) anhand der in der
Prü fungs ord nung ge nann ten Kom pe tenz be rei che und Leis tungs punk te ge prüft; offene Fragen können im
Auf nah me ge spräch ge klärt werden. Ab wei chend von der in der Prü fungs ord nung ge nann ten Regel kann
die Ein schlä gig keit auch fest ge stellt werden, wenn die Be wer ben den die we sent li chen Kom pe ten zen auf
andere Weise nach wei sen, ins be son de re durch Stu dien leis tun gen in an gren zen den Dis zi pli nen, durch An -
ge bo te der hoch schu li schen Wei ter bil dung oder durch ein schlä gi ge be rufl i che Tä tig keit. Die Fest stel lung
ist in der Nie der schrift nach § 7 Abs. 4 ge son dert zu be grün den.
(4) Emp fiehlt die Hoch schu le nach der Prü fungs ord nung die Teil nah me an vor be rei ten den An ge bo ten, so ist
dies weder eine Aufl a ge noch eine Zu las sungs vor aus set zung.
(5) § 4 Abs. 4 und § 7 Abs. 6 gelten für kon se ku ti ve Mas ter stu dien gän ge ent spre chend.

§ 4 Zugangsvoraussetzungen für Masterstudiengänge der
hochschulischen Weiterbildung
(1) Mas ter stu dien gän ge der hoch schu li schen Wei ter bil dung setzen nach § 35 Abs. 2 Satz 1 HochSchG einen
ersten be rufs qua li fi zie ren den Hoch schul ab schluss im Umfang von in der Regel min des tens 180 ECTS-Leis -

die all ge mei ne Hoch schul rei fe,a.
die Fach hoch schul rei fe; nach zu wei sen sind der schu li sche und der be rufs be zo ge ne Teil,b.
eine ein schlä gi ge fach ge bun de ne Hoch schul rei fe,c.
eine Meis ter prü fung, eine dieser gleich ge stell te be rufl i che Fort bil dungs prü fung oder ein Fach schul ab -
schluss nach Maß ga be des § 65 Abs. 2 HochSchG in Ver bin dung mit der Lan des ver ord nung über die un -
mitt el ba re Hoch schul zu gangs be rech ti gung be rufl ich qua li fi zier ter Per so nen,

d.

eine min des tens zwei jäh ri ge Be rufs aus bil dung, die mit qua li fi zier tem Er geb nis ab ge schlos sen wurde,
nach Maß ga be des § 65 Abs. 2 HochSchG in Ver bin dung mit der ge nann ten Lan des ver ord nung.

e.
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tungs punk ten und eine qua li fi zier te be rufs prak ti sche Er fah rung von nicht unter einem Jahr nach Erwerb
dieses Ab schlus ses voraus. Für ein zel ne Be wer ben de sind in be grün de ten Aus nah me fäl len Ab wei chun gen
von der Min dest dau er der be rufs prak ti schen Er fah rung mög lich.
(2) Den Zugang ver mitt elt nach § 35 Abs. 2 Satz 2 HochSchG auch der Erwerb der er for der li chen Eig nung im
Beruf, wenn nach Erwerb der Zu gangs vor aus set zun gen nach § 65 Abs. 1 oder Abs. 2 HochSchG eine min des -
tens drei jäh ri ge ein schlä gi ge Be rufs tä tig keit ab sol viert und eine Eig nungs prü fung der Hoch schu le be stan -
den wurde, durch die die Gleich wer tig keit der be rufl i chen Qua li fi ka ti on mit der eines ab ge schlos se nen
grund s tän di gen Stu di ums fest ge stellt wird.
(3) Die Eig nungs prü fung nach Absatz 2 ist nach § 35 Abs. 2 Satz 3 HochSchG in der Prü fungs ord nung des
je wei li gen Stu dien gangs ge re gelt. Sie ist von dem Eig nungs fest stel lungs ver fah ren nach § 7 dieser Ord nung
zu un ter schei den: Die Eig nungs prü fung stellt die Gleich wer tig keit der be rufl i chen Qua li fi ka ti on mit einem
grund s tän di gen Stu di um fest und er setzt den feh len den Hoch schul ab schluss; das Eig nungs fest stel lungs -
ver fah ren stellt die stu dien gangs be zo ge ne Eig nung fest und wird von allen Be wer ben den durch lau fen.
(4) Er rei chen Be wer ben de unter Ein be zie hung des vor an ge gan ge nen Stu di ums bis zum Ab schluss des Mas -
ter stu dien gangs nicht 300 ECTS-Leis tungs punk te, so ist die Zu las sung nach § 8 Abs. 2 der Lan des ver ord -
nung zur Stu di e n ak kre di tie rung vom 28. Juni 2018 (GVBl. S. 187) gleich wohl mög lich, wenn im Ver fah ren
nach § 7 fest ge stellt wird, dass sie über die er for der li che Qua li fi ka ti on ver fü gen. Die Fest stel lung er folgt für
jede Be wer bung ein zeln; sie ist zu be grün den und ak ten kun dig zu machen. Be rück sich tigt werden aus -
schließ lich Dauer, Niveau und Ver ant wor tungs um fang der be rufs prak ti schen Er fah rung sowie ein schlä gi ge
Wei ter bil dun gen. Eine Aufl a ge, feh len de Leis tungs punk te nach zu ho len, wird nicht er teilt.
(5) Der Weg, über den der Zugang er wor ben wurde, wird im Zeug nis, in der Ur kun de und im Di plo ma Sup ple -
ment nicht aus ge wie sen.

§ 5 Im Ausland erworbene Vorbildungsnachweise; Kenntnisse
der deutschen Sprache
(1) Im Aus land er wor be ne Vor bil dungs nach wei se und Hoch schul ab sch lüs se ver mitt eln den Zugang, soweit
ihre Gleich wer tig keit mit den in den §§ 2 bis 4 ge nann ten Vor aus set zun gen nach ge wie sen wird. Maß geb lich
sind die von der Kul tus mi nis ter kon fe renz und der Hoch schul rek to ren kon fe renz ge bil lig ten Äqui va lenz ver -
ein ba run gen oder ent spre chen de ge setz li che Re ge lun gen. Über die Gleich wer tig keit ent schei det der Prü -
fungs aus schuss.
(2) Be wer ben de, die ihren Vor bil dungs nach weis oder ihren Hoch schul ab schluss nicht an einer deutsch -
spra chi gen Ein rich tung er wor ben haben, weisen Kennt nis se der deut schen Spra che auf dem Niveau DSH-1
für einen Ba che lor stu dien gang und DSH-2 für einen Mas ter stu dien gang oder eine nach der Rah men ord -
nung über Deut sche Sprach prü fun gen als gleich wer tig an er kann te Prü fung nach.
(3) Im Üb ri gen weisen die Be wer ben den im Auf nah me ge spräch nach § 7 hin rei chen de Kennt nis se der deut -
schen Spra che nach.

§ 6 Bewerbung
(1) Be wer bun gen sind ganz jäh rig zum je weils nächs ten Auf nah me ter min mög lich. Das Prä si di um legt die Be -
wer bungs fris ten fest; sie werden auf der In ter netsei te der Hoch schu le ver öff ent licht. Die Auf nah me ter mi ne
er ge ben sich aus dem je wei li gen Stu dien gang und werden ge mein sam mit den Fris ten ver öff ent licht.
(2) Mit der Be wer bung sind vor zu le gen:

(3) Wei te re Un ter la gen, ins be son de re der Nach weis des Kran ken ver si che rungs schut zes, sind erst zur Ein -
schrei bung vor zu le gen.
(4) Die Hoch schu le erhebt nur solche Daten, die für die Ent schei dung über die Zu las sung er for der lich sind. §
14 bleibt un be rührt.

das aus ge füll te Be wer bungs for mu lar,a.
die Nach wei se der Zu gangs vor aus set zun gen nach den §§ 2 bis 5 sowie nach der Prü fungs ord nung des
je wei li gen Stu dien gangs; bei Mas ter stu dien gän gen gehört dazu eine Über sicht der im vor an ge gan ge -
nen Stu di um er brach ten Leis tun gen mit Leis tungs punk ten (Tran s cript of Re cords); die Vor la ge in be -
glau big ter Form kann ver langt werden,

b.

ein ta bel la ri scher Le bens lauf,c.
bei Mas ter stu dien gän gen der hoch schu li schen Wei ter bil dung zu sätz lich Nach wei se über Art, Dauer
und Umfang der be rufs prak ti schen Er fah rung sowie eine eigene Be schrei bung der wahr ge nom me nen
Auf ga ben und Ver ant wort lich kei ten,

d.

ge ge be nen falls wei te re Un ter la gen, soweit die Prü fungs ord nung des je wei li gen Stu dien gangs sie vor -
sieht.

e.
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§ 7 Eignungsfeststellungsverfahren
(1) Die Hoch schu le stellt in einem Eig nungs fest stel lungs ver fah ren fest, ob die Be wer ben den über die for -
ma le Zu gangs be rech ti gung hinaus für den ge wähl ten Stu dien gang ge eig net sind. Das Ver fah ren beruht
auf § 66 Abs. 1 HochSchG in Ver bin dung mit § 119 Abs. 1 Satz 2 HochSchG; § 66 Abs. 2 HochSchG gilt für Mas -
ter stu dien gän ge sinn ge mäß.
(2) Fest ge stellt wird die Eig nung für ein Stu di um, das wis sen schaft li che Arbeit mit ei gen stän di ger Ge stal -
tung ver bin det. Ge gen stand der Fest stel lung ist, ob die Be wer ben den

Fach wis sen, das im Stu dien gang erst ver mitt elt wird, ist nicht Ge gen stand der Fest stel lung; die Fest stel -
lung be son de rer Zu gangs vor aus set zun gen nach § 3 Abs. 3 bleibt un be rührt.
(3) Das Ver fah ren um fasst die Aus wer tung der Be wer bungs un ter la gen nach § 6 Abs. 2 sowie ein struk tu rier -
tes Auf nah me ge spräch von in der Regel 30 bis 45 Mi nu ten. Bei Mas ter stu dien gän gen der hoch schu li schen
Wei ter bil dung be zieht sich das Ge spräch auf ein Vor ha ben aus dem be rufl i chen Zu sam men hang der Be wer -
ben den. Das Auf nah me ge spräch kann in Prä senz oder als Vi deo kon fe renz ge führt werden.
(4) Das Ge spräch führt ein Mit glied der Stu dien gangs lei tung. Eine zweite Person mit ein schlä gi gem Hoch -
schul ab schluss soll an we send sein. Über das Ge spräch wird eine Nie der schrift ge fer tigt, aus der die we -
sent li chen Ge gen stän de, die Be wer tung anhand der Kri te ri en nach Absatz 2 und das Er geb nis her vor ge hen.
(5) Das Ver fah ren endet mit der Fest stel lung, ob die Be wer ben den für den ge wähl ten Stu dien gang ge eig -
net sind. Die Fest stel lung ist in der Nie der schrift zu be grün den.
(6) Bei Mas ter stu dien gän gen der hoch schu li schen Wei ter bil dung stellt das Ver fah ren zu gleich fest, ob die
Be wer ben den im Sinne des § 4 Abs. 4 über die er for der li che Qua li fi ka ti on ver fü gen. Diese Fest stel lung ist
ge son dert zu be grün den und ak ten kun dig zu machen.
(7) Vor der Zu las sung führt die Hoch schu le bei be rufs be glei ten den Stu dien gän gen ein Be ra tungs ge spräch
über die zeit li chen Vor aus set zun gen des Stu di ums. Sie weist dabei den durch schnitt li chen Ar beits auf wand
je Woche sowie Umfang und Lage der Prä senz zei ten aus und stellt eine Mus ter ver ein ba rung zur Freistel -
lung bereit.

§ 8 Auswahl bei Bewerbungsüberhang; Warteliste
(1) Über steigt die Zahl der ge eig ne ten Be wer ben den die Zahl der ver füg ba ren Stu di en plät ze, so ent schei -
det die Stu dien gangs lei tung im Be neh men mit den Per so nen, die an den Auf nah me ge sprä chen be tei ligt
waren, über die Aus wahl. Maß geb lich sind aus schließ lich die Kri te ri en nach § 7 Abs. 2.
(2) Ge eig ne ten Be wer ben den, die nicht aus ge wählt werden konn ten, wird ein Platz auf einer War te lis te an -
ge bo ten. Die Rang fol ge wird nach den sel ben Kri te ri en be stimmt und do ku men tiert.
(3) Nehmen zu ge las se ne Be wer ben de ihren Stu di en platz nicht an, rücken Be wer ben de von der War te lis te
nach der Rang fol ge nach.

§ 9 Zulassung, Bescheide, Rechtsbehelf
(1) Über die Zu las sung ent schei det die Stu dien gangs lei tung. Zu ge las sen werden Be wer ben de, die die Zu -
gangs vor aus set zun gen er fül len und im Ver fah ren nach § 7 als ge eig net fest ge stellt wurden.
(2) Die Ent schei dung wird den Be wer ben den schrift lich mit ge teilt. Der ab leh nen de Be scheid ist zu be grün -
den und mit einer Rechts be helfs be leh rung zu ver se hen.
(3) Gegen die Ab leh nung kann in ner halb eines Monats nach Zugang des Be scheids Wi der spruch beim Prä si -
di um ein ge legt werden. Hilft das Prä si di um dem Wi der spruch nicht ab, ent schei det es ab schlie ßend und
be grün det die Ent schei dung.
(4) Die Zu las sung gilt für den auf das Ver fah ren fol gen den Stu dien be ginn. Wer den Stu di en platz nicht in
An spruch nimmt, be wirbt sich erneut; das Er geb nis des Eig nungs fest stel lungs ver fah rens bleibt für die
Dauer von zwei Jahren gültig und wird auf Antrag an ge rech net.
(5) Mit den zu ge las se nen Be wer ben den schließt die Hoch schu le einen Stu di en ver trag. Die Ein schrei bung
rich tet sich nach der Im ma tri ku la ti ons ord nung der Hoch schu le.

einen Sach ver halt struk tu riert er fas sen, ein ord nen und be gri� ich fassen können,a.
un ter schied li che Po si ti o nen un ter schei den und ge gen ein an der ab wä gen können,b.
ein ei ge nes An lie gen oder Vor ha ben be nen nen und be grün den können,c.
zur Aus ein an der set zung mit der ei ge nen Rolle und zur Zu sam me n a r beit in Grup pen bereit sind,d.
die An for de run gen des ge wähl ten Stu dien gangs und die Stu dien or ga ni sa ti on zu treff end ein schät zen,e.
bei Mas ter stu dien gän gen der hoch schu li schen Wei ter bil dung die eigene be rufl i che Praxis re flek tie ren
und auf die Qua li fi ka ti ons zie le des Stu dien gangs be zie hen können.

f.
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§ 10 Wiederholung des Verfahrens
Be wer ben de, die die Zu gangs vor aus set zun gen er fül len, im Eig nungs fest stel lungs ver fah ren aber nicht als
ge eig net fest ge stellt wurden, können das Ver fah ren einmal zu einem spä te ren Auf nah me ter min wie der ho -
len. Die Wie der ho lung der Eig nungs prü fung nach § 4 Abs. 2 rich tet sich nach der Prü fungs ord nung des je -
wei li gen Stu dien gangs.

§ 11 Nachteilsausgleich
(1) Be wer ben de mit Be hin de run gen, chro ni schen Er kran kun gen oder in ver gleich ba ren be las ten den Le -
bens la gen er hal ten auf Antrag einen Nach teils aus gleich. Er ver än dert die Be din gun gen, unter denen das
Ver fah ren durch lau fen wird; die fest zu stel len de Eig nung bleibt un ver än dert.
(2) Als Aus gleich kommen ins be son de re in Be tracht: die Ver län ge rung der Ge sprächs dau er, die Wahl der
Form des Ge sprächs nach § 7 Abs. 3 Satz 3, die Be reit stel lung bar rie re frei er Räume und Un ter la gen sowie
die Ver län ge rung von Fris ten.
(3) Der Antrag ist mit der Be wer bung zu stel len; ein ge eig ne ter Nach weis ist bei zu fü gen. Über den Antrag
ent schei det die Stu dien gangs lei tung. Die ge währ ten Formen des Aus gleichs werden in der Nie der schrift
nach § 7 Abs. 4 fest ge hal ten und im Zu las sungs be scheid nicht ver merkt.

§ 12 Zweit- und Gasthörer:innen; Angebote der
hochschulischen Weiterbildung
(1) Die Zu las sung als Zweit hö rer:in und als Gast hö rer:in setzt keine Zu las sung zum Stu di um nach dieser Ord -
nung voraus. Das Nähere regeln die §§ 15 und 16 der Im ma tri ku la ti ons ord nung.
(2) Die Teil nah me an sons ti gen An ge bo ten der hoch schu li schen Wei ter bil dung, ins be son de re an Cer ti fi -
cates of Ad van ced Stu dies (CAS) und Cer ti fi cates of Basic Stu dies (CBS), rich tet sich nach § 16 der Im ma tri -
ku la ti ons ord nung und nach der Prü fungs ord nung für An ge bo te der hoch schu li schen Wei ter bil dung.

§ 13 Beiträge und Entgelte
(1) Das Stu di um an der Hoch schu le ist bei trags pflich tig. Art, Höhe und Fäl lig keit des Bei trags regelt die Bei -
trags ord nung der Hoch schu le in der je weils gel ten den Fas sung.
(2) Für das Be wer bungs- und Zu las sungs ver fah ren werden keine Ge büh ren er ho ben.
(3) Ent gel te für ein Gast- oder Zweit hö rer stu di um sowie für sons ti ge An ge bo te der hoch schu li schen Wei -
ter bil dung regelt die Bei trags ord nung.

§ 14 Verarbeitung personenbezogener Daten
(1) Die Hoch schu le ver a r bei tet per so nen be zo ge ne Daten der Be wer ben den, soweit dies für die Durch füh -
rung des Zu las sungs ver fah rens er for der lich ist. Einer Ein wil li gung bedarf es hier für nicht.
(2) Die Un ter la gen ab ge lehn ter Be wer bun gen und die Nie der schrif ten nach § 7 Abs. 4 werden zwei Jahre
nach Ab schluss des Ver fah rens ge löscht be zie hungs wei se ver nich tet, es sei denn, ein Rechts be helfs ver -
fah ren ist an hän gig. Bei Zu las sung werden die Un ter la gen Be stand teil der Stu die ren de n ak te.
(3) Be wer ben de können je der zeit Aus kunft über die zu ihrer Person ge spei cher ten Daten ver lan gen und
Ein sicht in die Nie der schrift nach § 7 Abs. 4 nehmen.

§ 15 Inkrafttreten, Außerkrafttreten
(1) Diese Zu las sungs ord nung wird auf der In ter netsei te der Hoch schu le (Rubrik „Ord nun gen“) ver öff ent licht.
Sie tritt am 01.10.2026 in Kraft.
(2) Die Zu las sungs ord nung der Hoch schu le für Ge sell schafts ge stal tung für Ba che lor- und Mas ter stu dien -
gän ge vom 2. Juni 2015 tritt zu gleich außer Kraft.
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(3) Für Be wer bun gen, die vor dem In kraftt re ten dieser Ord nung ein ge gan gen sind, gilt die bis he ri ge Ord -
nung fort.

Koblenz, den 01.10.2026

Prof. Dr. Lars Hochmann
Präsident der Hochschule
für Gesellschaftsgestaltung


